
Dritte» Abschnitt.
Formeln

oder

Vorschriften,
die erst auf Verlangen des Arztes

zubereitet werden.
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ApothekernahmeHcetum cam^korgtum.
Rampberesiig.

Man nehme Kampher Eine Quente, reibe ihn mit
Tragamschleim Ein Loth,

bis er vMg anfgc^ ßt werden, alsdcun Mische
man unter besta^ -,,^- Reiben hinm

guten Weinetzig zehn Unzen.

Apothelernahme ^q»3 Forum c^VV vinos».
Geistiges Zjmmtk'lck'walscr.

Man nehme abgezogenesIimmtkelchwasserzwey
Theile,

gereinigten Weingeist Ein Theil,
mische sie zusammen.

Apothekernahme^qu2 nepkritica.
Nieienrvasier.

Man nehme mineralisches Alkali zwey Quenten,
Kalkwasser zwey Pfund,

mische es unter einander.

ApothekernahmeHquZ opKtliZImi«.
Augenwasser.

Man nehme gepulvertenAlaun Einen Scrupel,
reibe ihn mt dem Gelben von Einem Eo und mi-<
sche nach und nach hinzu

Rosenwasser acht Unzen. Vpo-
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Apothekernahme^quZ nplMlmic, sgturnln,.
Bleihaltiges Augenwasser.

Man löse Bley; ucker,
Salmiak von jedem vier Gran, in
Rosenwasser sechs Unzen auf.

3lpothekem<chwe ^u, pic«.
^becrwasser.

Man neMe Theer zwey Pfund,
Brunnenwasser acht Pfund,

bringe es m ein hölzernes Gefäß und rühre es
mit einem hölzernen Spatel fleißig um, hernach
lasse man es zwölf Stunden in der Ruhe stehen,
damit sich der Theer setze, und gieße alsdenn das
Wasser ab.

Apothe/ernahmeäqu« l^pri«.
Blutstillendes Wasser.

Man nehme gepulverten Alaun,
— — blauen Vitriol von jedem
drey Unzen,

koche es bis diese Salze aufgeloßt werben in
Brunnenwasser zwey Pfund

seihe es durch und tropfe darzu
Vitriolöl zwey Quenten. -

Apothekernahme äq»g veZMbili > mine«!«.
Bleywasser.

Man nehme abgezogenes Brunnenwasser Ein
Pfund,

höchstgereinigtenWeingeist Ein Loth,
SilKerglätteßig zwey Quenten,

mische es in einem gläsernen Gefäß unter einander.
Apo.-
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Apothcfernahme VzllÄmum oolitlialmleum
lis. VveZnum.

Z?ves Augcnbalsam.
Man nehme frische ungesalzene Butt« Eine

Quenie,
weißes Wachs eine halbe Quente,

lasse sie bey schwachemFeuer mit einander schweb
zen und mische, wenn sie etwas erkaltet,

fein gepulverten rochen Quecksilber?
Niedcrschlag fünfzehn Gran,

Zinkblumen sechs Gran
darunter.

/'

Apotbekernahme (^p^ln« nrnmzticum.
Gcwürzhaftcr Breiumschlag.

Man nehme lange Ostcrluzey,
Lorbeeren von jedem acht Loth,
Fenchel sechs Loth,
Krauscmünzvlatter eben so viel,
Nclkenpfeffer,
Myrrhe von /eoem vier Loth,

mache alles zu Pulver und mache sie mit
Honig drey Pfund

zum Breyumschlag.

Apothekernahme^ÄtZplZsmÄ emollienS.
Erweichender Breiumschlag.

Man koche das Weiche vom Brod sechzehn Loth>
gelind mit

Baumöl Einer Unze,
Kühmilch sechs Unzen,

zur rechten Konsistenz.

slpo?
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Apochekcrnahme cutZuläsmI ^ippur^nZ.
Schwärender Breiumschlag.

Man mische erweichenden Umschlag zehn Unzen,
rohe zum Brey gequetschte Zwiebeln

drey Loth,
geldc BasUiensalbe zwey Loth,

unter einander.

W

<>>7

D e c c> c t ^.

Adsude, Decocte.
Anmerkungen.

,) Man muß erst die harten und trocknen Sub.'
stanzen z. C'. Hirschhorn, Hölzer und holzichtc Wur¬
zeln recken, hierauf die weniger harten Wurzeln,
Stengel, Rinden, denn die Krauter die innen Ge¬
ruch haben, die Früchte und die nicht r«chcnde Sa¬
chen hinzuthun; alles nach den in den Anmerkungen
über die Spezies gegebenen Regeln zerstoßen und g«
quetscht. Diejenigen Blumen, Kiäutcr und Saa>
men, die schr geruchrcich sind, werden zuletzt bincin«
gethan und nur infundirt, indem mit ihrem Zusatz
sogleich der Absud vom Feuer entfernt wird.

2) Schleimichte Wurzeln z. E. Althccwurzel und
Zucker z. E. Manna, Honig, müssen, well sie we¬
gen ihres Schleims die Einwirkung des Wassers auf
die andern Spezies schwächen, auch znletzt hinzuge¬
than werden.

^) Werden Salze hinzugethan, so müssen alle me¬
tallene Gefäße vermieden werden.

4) Haselwurzel die sonst Brechen macht, verlieb''!
durch langes Kochen diese Kraft; die SüHol',?vurzel
wird durch langes Kochen bitter; die Ecnncsblattcr
werden durch langes Kochen ekelhaft, Mimicht und

bitt



bitter; eitlere, Sachen bekommen durch langes K«
chcn einen widerlichen Geschmack.

ApothckernqhmeDecorum li^ni camyelcgni.
Nampesckcholztrcmk.

Man koche geraspeltes Kampcschcholz drcyUn^en,
in Brunnenwasser vier Pfund,
«nd seihe es durch.

Apothekcrnahmevecncium liznorum.
H^lztrank.

Man nehme ^ranzostnhol; sechs Lot5,
koche sie in Brunnenwasser acht Pfund,
bey einem schwachenFeuer bis a^ vier Pfund
ein; gegen das Ende des Kochens setze man noch
zu, geraspeltes Sassaft»e'l)o/zzwey Loch,

zerschnittene Klettcnwurzelzwcn Loth,
— — Süßholz Ein Loch,

und leihe die Flußigteit durch.

Apothekernahmc Ncco6rum corticiz peiuvizni.
Chinarmdcnabsud.

Man koche zerstoßene Chinarinde vier Loch,
mit BrunnenwaMr drey Pfund,
dvs Ein Pfund Wasser abgedampft ist; alsdenn
seihe man die Flüßigkeit durch.

Apothekemahme Nccnctun, lZcliciz KneZ?.
Scnrkaabsud.

Man koche Ecnckawurzcl zwey Loth,
mit Brunnenwasser anderthalb Pfunö,
bis auf Ein Pfund ein und seihe die Flüssigkeit
durch.

MS
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ApothekernahmeLKosaccligr«.
Oclzucker.

Man verfertiget sie, wenn man sechzehn Tropfen
der vorgeschriebenen Pflanze mit Einer Unze Zu«
cker reibt, z. E. LlX0i2ccll2lum gni/i. Man nch»
nie Anisol sechzehn Tropfen, reibe sie mit Einer
Unze Zucker untercmander.

Apo/Fe/ernahme k.lel^u2lwin Hn^epN^cum.
Arampfwidrige Latwerge.

M«n mische gepulverte Fieberrinde Eine Unze,
— — Baldrianwurzel zwey

Quenten,
Pommeranzcnschaalensyrupzehn Um

zen.

Apothekcrnaßme L!eiru2s'uin» 2ntli«lm'mt>cum,
Wurmlatwerge.

Man mische Polychresisalz aus Schwefel und Sab
peter^

gepulverte Ialappenwurzel,
— -^ Baldrianwurzel von ly»

dem Eine O.uentc,
Meerzwicbelsauerhonigvier Unzen,

unter einander.

»

Apothekernahme^wilugrwm kebriruzum.
Fieberlatwerge.

Man nehme gepulverte Chinarinde Eine Unze,
— — Salmiak EineQuente,

Kamlllenblumensyrupacht Unzen,
Mter einander.

Apol
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Apothekernahmeüleiruziium lenitivum.
Lindernde Latwerge.

Man mische gepulverte Sennesblatter acht Unzen,
— — Anis Eine Unze,

Zwetschgenmus zwey Psund
unter einander.

Apothekernahme Llixir 2laeticum oder pro»
pliet2tis cum «cicko.

Saures Aloeelixir.
Man mische mit süßen Aloeelixir zwölf Theile,

Vitnolgeisi Einen Theil,
zusammen.

Apothekernahme LmplgltmmmznMne.
Milchknotenpflaster.

Man nehme Gummipflasier zwey Theile,
geschabte Alikantseife Einen Theil,

und mische es mit gelinder Wärme unter einander.
Apothekernahme^mplailrumgä clZvuz peüum.

Hünel-tll/genpflaster.
Man nehme gelbes Wachs

Salmiak von jedem zwey Unzen,
Grünspan sechs Quenten,

mische es nach den Regeln der Kunst genau luv
ler einander.

Apothekernahme Kmnlli«, »myz^lm«.
Mandelmilch.

Matt nehme süße Mandeln zwey Loth,
bittere Mandeln Eine Quente,

stoße sie in einem steinernen Mörsel und gieße un¬
ter dem Stoßen nach und nach

F f Br«N5
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Brunnenwasserzwey Pfund
hinzu, wenn es recht milchjcht ist, drücke man es
aus, seihe es durch und löse

weißen Zucker zwey Quenten/
darinnen auf.

ApothekernahmeümuKio ck'gplioreti«.
Schweißtreibende Milch.

Man nehme Kampher Eine Quente,
Tra,gantschleimEm Loch,

reibe sie bis der Kampher aufgelößt ist, w^uu
wen und mische wahrend des Reibens nach und
nach hinzu

Mandelmilch acht Unzen.

ApothekernahmeLmullio lZxzns.
Laxiermilch.

Man nehme süße Mandeln zwey Quenten,
weißen Zucker Eine Quente,
gepulvertes Ialappenharz zehn Gran,

reibe alles wohl unter einander und gieße wäh?
rend des Reibens darzu

abgezogenes ZimmtkelchwasserEin
Loth,

SenegalgummischleimEin Loth,
drücke alles durch Leinewand.

Apothekernahme Lmulllo oleolg.
Oelichte Milch.

Man reibe Baumöl,
Schleim von Senegalgumwi von je«

dem zwey Unzen,
wohl unter einander und gieße darauf nach und
nach hinzu

Brunnenwasser vier Unzen.
Apol
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Äpothckernahme l'omentZtio kliF>63.
Ralte Bähung.

Man löse in sehr kalten Brunnenwasser zehnPfund
Weineßig Ein Pfund,
Salmiak zwey Unzen,
Salpeter fünf Unzen,

auf.
Apothekerncchme t?Ärgl>iilm2 commune.

ikinfaches Gurgelwasser.
Man mische Brunnenwasser sechs Unzen,

Salpeter Eine Quente,
Eßigsyrup Eine UM,

unter einander.
Apothekernabme(^lAari/InÄ emoU/en5.

Erweichendes Gurgelwasser.
Man koche zerschnittene Altheewurzel vier Loth,

Feigen zwey Loth,
Brunnenwasser drey Pfund,

bis auf zwey Pfund ein und seihe es durch.
Upothefernahme (?el2tin2 cnrnu cervi 2ci6g,

Saures Hirschhorngelee.
Man nehme reines geraspeltes Hirschhorn sechs

Unzen,
wasche es einigemal mit kochendem Wasser ab
und koche es hernach in

Brunnenwasser sechs Pfund,
so lang bis nur Ein Pfund überbleibt; alsdenn
drücke man es durch Leinewand und milche, wenn
es noch warm ist

Eßigsyrup Eine Unze
darunter, und lasse es an einem kalten Ort vol¬
lends geliefert,.

F f 2 AM
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Apothekernahme Nv6romel ümplex.
Honigwasser.

Man nehme Honig zwey Unzen,
Brunnenwasser zwey Pfund,

koche und schäume es ab, bis etwan noch an¬
derthalb Pfund übrig bleibt, alsdenn seihe man
es durch.

n luc
Aufgüsse.

Anmerkung.
Jeder Ausguß muß in einem verschlossenen Gefäß

gemacht werden, das Wasser wird kochend heiß übe«
gegossen, der Wein aber kalt; ist W.isser und Wein
zugleich vorgeschrieben: so wird das Wasser erst heiß
und nach einer kleinen Weile der Wein hinzugegosi
sen, wofern nicht die Vorschrift des Arztes «msdrück
lich ein anderes verlangt.

Apothekernahme Intulum Ämarum.
bitterer Aufguß.

Man übergieße gepulverte rothe Enzianwurzcl
zwey Quenten,

Tausendgüldentrautdlatter Ein Loth,
mit kochend heisiem Wasser Einem Pfund,
lasse es vier Stunden stehen, alsdenn seihe man
es durch.

Apothekernahme Inlulum lierdi NnmulX Avis.
Brennkrautaufguß.

Man nehme Brennkrautblätter zwey Quenten,
kochendes Wasser Ein Pfund,

lasse es eine halbe Stunde tusammeu in gelinder
Oärme stehen, alsdenn seihe man es durch.

Apo-



----- 453

ApochekernahmeInsusum corticlz pen,v,2ni.
Chinarindenaufguß.

Man nehme gepulverte Chinarinde Eint Unze,
kochendes Brunnenwasser,
Rheinwein von jedem acht Unzen,

lasse es zwölfStundenstehen, alsdenn seihe man
es durch.

Apothekernahme lnfusum corticis peruviani
cum r«6ice V2leii«n2r.

Chinarindenaufguß mit Baldrianwurzel.
Man gieße über

gepulverte Chinarinde Eine Unze,
— — Baldrianwurzel Ein Loth,

kochendcsBrunnenwasserzweyPfund,
lasse es zwölf Stunden stehen, und seihe es her,
nach durch.

Apochelernahme Inkulum lcill« oder Vinum
lcilliticum.

Meerzwiebelaufguß, Meerzw«b«lwein.
Man nehme gepulverte Meerzwiebel Ein Loth,

zerstoßene Wacholderbeere vier Loth,
gepulverten Kalmus zweyQuenten,
Frankenwein zwey Pfund,

lasse es drey Tage digeriren, denn seihe man es
durch.

Apothekernahme ^ulZpium vitriolicum.
vitriolischer Iulep.

Man mische abgezogenes Himbeerwasser sechs
Unzen,

Vitriolgeisi zwey Quenten,
Berberismus,
einfachen Syrup von jedem Ein Loth.'

Z f 3 AM
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Apochekernahme I.«c ßnmmi ««monigci.
?lmmoniakmilch.

Man nehme AmmoniakgummiEin loch,
Schleim von Senegalgummi Ein Loth
Poleywasser acht Unzen,

reibe es in einem gläsernen Mörtel, bis das Gunv
Mi aufgelößt ist.

Apotbe/emahme1.2c 2sX k«tiäX.
Stinkende AsandmUch.

Mrb wie die AmmoniakmNchzubereitet.
Apothekernahme Liniru« lenienz oder I.oocll

lgnum H expertum.
Lindernder Saft.

Man nehme Schleim von Senega/gnmmi Eine
Unze,

Süßmandelöl,
Mandelsyrup von jedem sechs Quenten,

und reibe es in einem gläsernen Mörsel wohl un¬
ter einander.

Apothekernahme Linimentum 2ntih,«llicum.
Schmerzstillendes Liniment.

Man reibe Altheesalbe vier Loth,
Kampher,
flüssiges Laudanum von jedem Eine

Quente,
wohl unter einander.

Apothekernahme I>inimentum volztile.
Flüchtiges Liniment.

Man nehme Baumöl Eine Unze,
Salmiakgeist Ein Loth,

reibe es in einem gläsernen Mörsel untee einander.
Apo,



ü---- 455

Apothekernahme I^iqugmenmyrrllZ?.
Aufgelößte M)?rrhe.

Man nehme gummöses Myrrhenextratt zwey
Quenten,

gereinigten Weingeist Ein Loch,
und reibe es wohl unter einander.

ApothekernahmeI^iyuor artliiiticu«.
ll.iquor wider das Gliederreißen.

Man mische mineralischen schmerzstillendenLiquor,
Hirschhorngeistmit Bernsteinsalz zu

gleichen Theilen,
unter einander.

Apothekernahme N?el «sarum.
Rosenhonig.

Man reibe geläutertes Honig,
abgezogenesRosenwassergleiche Theile,

unter einander.

ApothekernahmeMxtur« Znoä^n«.
Schmerzstillende Mixtur.

Man mische Brunnenwasser vier Unzen,
Vitriolgeist Eine Quente,
siüßiges Laudanum eine halbeQuente,
Klatschrosensyrup Ein Loth,

unter einander.

Apothekernahme Mxtur, gpenenz.
iLrösnende Mixtur.

Man mische gereinigten Salmiak,
SpiMlanzwem von jedem Eine

Quente,
Ff 4 Sauere
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Sauerhonig zwey Unzen,
Kannllenwasseracht Unzm,

unter einander.

Apothekernahme Illixtur, relolvenl.
Resolvirende Mixtur.

Man nehme schwarze SpieManztinltnr,
Pimpmellessenz,
Sernsteinessenz vonjedem',weyUmen,
geschabte Alikantseife Ein Loch,

«tische es unter einander und löse es zusammen
ünf.

Apothekernahme lVIixtu« 5t2l,lii.
Stahlische Mixtur.

Man mische schwarze Spiesssianztlnktur zwey
Theile,

rectificirten Hirschhorngeisi Einen
Theil

zusammen.

Apothekernahme IVlixtu« cnntr, vomitum.
Brechenstillende Mischung.

Man mische abgezogenes Pfeffermünzenwasser
zwey Unzen,

reines Pflanzmalkali zwey Scrupel,
concentrirtenWeineßig zweyQuenten

untereinander, und setze nach dem Aufbrausn
hinzu fiüßiges Laudanum Einen Scrupel.

Apothekernahme 0leum czmpliorzruw.
Rampheröl.

Man löse in gutem Leinöl zwey Unzen,
Kampher Eine Unze,

«u5 Apo<
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Apothekernahme?>!„!« »ltennte».
Reinigende Pillen.

Man nehme reinigendes Pulver,
Guajacgummi,
eingedickten Ssnerlingssaft von j«

dem Eine Quente,
und mache mit einer hinreichendenMenge Kos
paivabalsam granschwere Pillen daraus.

Apothekernahme ?iluw «ntuelmmtic».
Wurmpillen.

Man nehme IiüappeneNract,
Wallnußschaalenextract,
stinkenden Asand,
versüßtes Quecksilber von jedem eine

halbe Quente,
und mache nach den Regeln der Kunst Einen Grass
schwere Pillen daraus.

Apothekernahme?i1uli e bile.
Gallenpillen.

Man nehme eingedickte Ochsengalle Ein Loch,
Wermuchertract,
Enzianextraetvon jedem zweyQuenten,

mache zwey Gran schwere Pillen daraus.

Apothekernahme ?ilul«e nnrtnlez.
Stahlpillen.

Man mische zubereiteteEisenfeile Eine Unze,
geläutertes Honig so viel nöthig,

um drey Gran schwere Pillen daraus zu machen.

Af5
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Apothekernahme pilul« pice,.
Cheerpillen.

Matt Mische Theer Eine Unze,
gepulverte Alantwurzel so viel als

nöthig,
und mache aus jeder halben Quente Masse sechs
Stück Pillen.

Apotheker/wMe pilulN contra n^üroV^odiam.
Pillen gegen die wasserscheu.

Man nehme Kampher vier Scrupel,
gepulverte Spanische Fliegen acht

Gran,
versüßtes Quecksilber zwölf Gran,

reibe alles wohl unter einander und mache mit
Tragantschleim so viel als nöthig vierzig Pillen
daraus.

Apothekernahme?i!ulX e Ny?,«.
Stxraxpillen.

Man nehme gereinigten Storar fünf Sceupe/,
Süßholzsaft drey Quenten,
Mohnsaft Eine Quente,

und mache mit spanische» Wein zwey Gran schwe¬
re Pillen daraus.

Apothekernahme ?otin cont« «tram dilem.
Tran5 gegen die schwarze Galle.

Man nehme tartarisirten Weinstein,
geläuterten Honig von jedem EinKch,
Brunnenwasser acht Unzen,

loche es ein wenig.
Apo,



Hothekerttshme potio lÄliicig Ipecacuanh«.
Brechwurzeltiank.

Man nehme gepulverte Brechwmzel anderthalb
Quenten,

gestoßene grüne Pommeranzen zwey
Quenten,

Weinsieinkrisialleneinchalbe Quente>
Brunnenwasser vier Un;en,

koche sie «usammen, seihe sie hernach durch und
mische noch hinzu

Meerzwiebelsauerhonig Ein Loth.

Apothekernahme ?otia KxZn«.
2.ap«rrrankcken.

Man nehme Englisches Lariersalz sechs Quenten,
Sennesblatter Eine Quente,
gute Manna,
Iwetschgenmus von jedem Eine Unze,
Brunnenwasser drey Unzen,

koche es ein wenig und seihe ^s durch.

Apothekernahme pulv>5 ÄnticstarrKMz.
Ratarrhpulver.

Man nehme Salmiak sechs Scrupel,
Weinsieinkrisiallen drey Quenten,
gereinigten Salpeter anderthalb

Quenten,
reibe alles zu Pulver und theile es in sechs Theile.

Apothekernahme pulvi« FÄlÄllropXuz.
Saugammenpulver.

Man nehme Bittersalzerde zwey Loth,
Pommeranzengelbe,
Fenchel von jedem Eine Quente,

und reibe alles zu Pulver. AM
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ApoHekernahme pulvis lenitiWR.
Minderndes Pulver.

Man nehme gepulverte Pommeranzengelbe,
— — Rhabarber,
— — tartarisirten Weinstein
von jedem Eine Unze/

Mische es unter einander.

Apothekemaßme pulvig mtrolu«.
Salpeterpulver.

M<t« wische gepulverten geremigtenSalpeter drey
Unzen,

— — Sauerlleesalz Eine Unze,
-- »» Eßigmorsellen zehn Unzen,

unter einander.

ApothekernahmePulv,5"puli6«n3.
Reinigendes Pulver.

Man mische zubereiteten Spießglanz Ein Loth,
Bittelsalzerde Eine Quente,
weißen Zucker fünf Quenten,
gepulverte Zimmtkelche eine halbe

Quente,
mache alles zu Pulver und mische es unter ein¬
ander.

Tpothekernahme pulvi« Nom«!«!'»«.
Magenpulver.

Man nehme Aaronswurzel zwey Quenten,
Kalmus,
Pimpinellwurzel von jedem Eine

Quente,
weißen Zimmt eine halbe Quente,
gereinigtes Pflanzenaltali einenScru,

pel,
was



mache alles zn Pulver und hebe es in einem ver¬
schlossenen Glas auf.

Apothekernahme 82cck!Irum m^rrli2tum.
Mprrhenzucker.

Man nehme Milchzucker Eine Unze,
gummöses Myrrhenertract zwey

Quenten,
«ibe sie zu Pulver.

Apotheternahme 82P0 gmyLckalinÄ.
Mandelseife.

Man nchme Mandelöl einen Theil,
kaustische Lauge drey Theile,

bringe sie mit einander in eine Wärme, daß sie
eben zu kochen ansangen, sie werden sich in
wenigen Stunden mit einander vereinigen, bald
darauf zäh auch etwas durchsichtig werden, und
wenn man etwas heraus nimmt und kalt wer-
den laßt, wie Gallerte aussehen. Nun werfe
man nach und nach etwas Kochsalz hinein bis
die kochende Feuchtigkeit ihre Zähigkeit verliehrt
und halte mit dem Kochen so lange an bis einige
Tropfen davon, wenn man sie auf einem Ziegel
fallen läßt, sogleich stehen und das Wasser sich
von selbst davon scheidet, denn lasse man mit dem
Heuer nach, nehme die Seife, die nun nach und
nach an der Oberfläche sich ansetzt, noch ehe sie
kalt wird, und gieße sie in formen. Wenn alles
darinnen ist, so nehMe man sie, wenn sie etwas
erhärtet ist, heraus und trockne sie vollends ab,.

Apothekernahme 8erum lattiz sciäum.
Saure Molken.

Man nehme Kühmilch zwey Pfund,
lasse sie kochen und schütte wenn sie eben anfängt

M



zu kochen Weineßig Ein Loth
darein, und lasse sie so lange aufwallenbis sie gn
rinnt, a/soenn seihe man sie durch.

Apothekernahme 8erum lattiz gluminolum.
Alaunmolkm.

Man nehme frische Kühmo/Kn zwey Pfund,
gepulverte/, Mann zwey Quenten,

koche sie zusammen bis die Milch gerinnt, denn'
seihe man/ie sorgfältig durch ein retnes Tuch.

Äpothelernahme 8erum Izitiz cum NnZpi.
Senfmolken.

Man nehme gestoßenen Senf drey Löffel voll
werfe ihn in kochende

Kühmilch zwey Pfund.
Wenn sie gerinnt, so selbe man sie durch.

Apochekernahme8in2ßilmu5.
Senfpflaster.

Man nchme gestoßenen Senf,
das Weiche vom Brot» von /edem

vier Loth,
Weineßig drey Loth,

mische sie zusammen.

Apothekernahme 8ulutia mercnrii sublimllti.
Quecksllbersublimataufiösung.

Man nehme abgezogenes Brunnenwasser zwölf
Unzen,

gepulverten Salmiak,
atzenden Quecksilbersublimatvon /e

dem zwölf Gran,
M lasse es zusammen auflösen.

Ap05
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ApoHekernahme Species pro civilere «solvente.
Spezies zum resolpircnden Rlystier.

Man nehme Pfaffenröhrchenwurzel,
Seifenwurzel von jeder zwey Unzen,
Tausendgüldenkrautblätter,
weiße Andornblätter von jedem Eine

Unze,
Rheinfarrnkraut,
Kamillenblumenvon jedem drey Loch,

man zerschneide alle und mische sie zusammen.

Apothc/ernahme 8pinw8 IWnän«'!.
Minderers Geist.

Man nehme Hirschhorngeist,
Weineßig so viel als nöthig,

UM den Hirschhorngeistzu sättigen.

Apothekernabme §ucc,' «ntiscaibutici.
Scharbockssäfte.

Man nehmezLöffelkrautsast,
Pommeranzensaft,
Brunnenkreßsaft,
Bachbohnensaft von jedem Ei«

Pfund,
weißen Zucker zehn Unzen.

Man Mische n> zusammen und thue hinzu
Melissenwasser ein halbes Pfund.

Apn



Apothekernahme 8>lupuz me«ur,2li3.
Nuecksilbersprup.

Man nehme gereinigtes Quecksilber Eine Quente,
Schleim von Senegalgummi sechs

Quentew
reibe sie zusammen recht /ang in einem gläsernen
Mörsel bis keine Quecksilbcrkügelchen mehr zu
sehen sind, a/sdenn mische unt« fortgesetztem
Reiben hinzu

einfachen Syrup vier Unzen.

Apothekernahme Imiiura ollontzlzic».
linktur gegen Zahnweh.

Man nehme mineralischen schmerzstillendenLiquor
Ein Loth,

destillirtes Gewürznelkenöl sechs
Tropfen,

Mohnsaftextract sechs Gran,
und lasse es zusammen auflösen.

Apothekernahme Vmuw ck,I^de2tum.
Stahlwein.

Man nehme reine Eisenfeile Eine Unze,
gepulverten weißen Zimmt zwey

Quenten,
Rheinwein Ein Pfund,

i«sse es drey Tage digeriren und gieße hemach
Hen Wein vorsichtig ab.

Ap«



Apothekernahme l^nzuentum «rs, 13uty»
rum cerX.

wachobutter, wachosalbc.
Man nehme gelbes Wachs zwey Unzen, löse es
in einer hinreichenden Menge Weingeist nut ge¬
linder Wärme aus, seihe die Auflösung durch und
hebe das was im Durchsethcr zurüttbleibt unter
diesem Nahmen auf.

Apothefernahme ^lnzuenfum llisseNivum lortius.
Stärkere Digestivsalbe.

Man nehme Digesiivsalbe drey Unzen,
gepulverte Myrrhen,
gepulverten Weihrauch von jedem

Eine Quente,
reibe es in einem erwärmtenMörscl unter einander.

Apothekcrnahme ^nPientum m^olznX, Lu>

Majoranbutter, Majornnsalbe.
Man nehme frische unge/alzene Butter änderte

halb Loth,
abgezogenes Majornnöl zwölf Tropfen

und reibe es wohl unter einander.

Apolhekernahme Dn^uentum meicuriale
oder nezpalirsnum.
Quecksilbersalbe.

Man nehme gereinigtes lebendiges Quecksilber
zwey Unzen,

Lcrchcnterpcntinsechs Quentcn,
reibe beydes in einem steinernen Mörsel bis alle
Quecksilberfügelchen verschwunden sind, alsdenn

G g Mische
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mische im Reiben dar;«
Pomade zehn Unzen.

UpothekcrnahmeDn^uentum munäificilnZ.
Reinigende Salbe.

Man nehme Pomade zwey Loch,
wnßen Quecksi/bcrniederschlag Eine

Qucnte,
reibe alles schr genau unter einander.

Zspothckerncchme ^nzvientum nervinum.
Nervensalbe.

Man nehme Schweinefett,
- Hirschtalg von jedem zwey Unzen,

lasse sie bey enem gelinden Feuer schmelzen und
setze darzu

Lorbeerol Eine Unze,
Fernstemöl Ein Loth,

^cibc sie unter einander bis alles erkaltet ist.

Npothckernahme Ui^üentum plaiicum.
Rläysalbe.

Man nehme Ecbwemcsctt Eine Unze,
gepüloerl.n Schwefel Ein Loth,

reibe es wohl unter einander.

Apothekernahme I^lissucntnm vcsicZtorium.
Zunlalde.

Man nehme Spanisch Flicgenpfiaster,
S chwcinsfctt von jedem gleiche Tbeile

und mache es bey gelinder Warme zu cmcr Salbe.

Regisicr
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